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Köln. (lop) Der RDA-Workshop in
Köln biegt in die Zielgeraden ein.
Mit guten Aussichten auf ein erfolg-
reiches Abschneiden. „Bis jetzt
haben etwas über 700 Aussteller
ihre Stände gebucht“, teilte Bene-
dikt Esser, RDA Vorstandsmitglied
und neben Workshop-Leiter Hein-
rich Marti für das operative tägliche
Geschäft rund um die Messevorbe-
reitung zuständig, im Gespräch mit
EuroBus mit. Und: „Aus den Erfah-
rungen von Friedrichshafen, als in
den letzten 3 Wochen noch 30 Aus-
steller dazu kamen, wissen wir, dass
sich in den letzten Wochen noch
kurzfristig etwas tun kann“, ist er
hoffnungsfroh, dass noch einige
Unentschlossene ihre Teilnahme
fest machen.

Friedrichshafen-Effekt…

Damit scheint klar, dass es durch
die historische Entscheidung des
RDA-Vorstands, 2016 erstmals
zwei Workshops – in Friedrichsha-
fen und Köln – durchzuführen,
keineswegs zu einer „Aussteller-
Erosion“ kommen wird, wie von
Kritikern befürchtet. Zwar werden
in diesem Jahr letztendlich wohl
weniger Aussteller in Köln mitwir-
ken als 2015 (mit 883 Ausstellern),
doch der Workshop in Friedrichs-
hafen konnte immerhin auch 348
Aussteller anziehen. „In der Sum-
me beider Workshops sind wir
zufrieden“, rechnet Esser noch mit
einem Anstieg auf „700 plus“ für
Köln und sieht den RDA-Workshop

insgesamt mit dem geänderten
Konzept auf einem guten Weg.
„Wir haben kräftig Fahrt aufge-

nommen und an Geschwindigkeit
zugelegt“, freut sich Esser.
Aus dem Workshop Friedrichsha-

fen habe es nur positive Effekte
gegeben. DieseAussteller seien auch
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Kräftig Fahrt aufgenommen
Benedikt Esser zum RDA-Workshop

Fortsetzung auf Seite 18 >>

SCANIA BUS-PREMIERE: Der neue Scania Interlink HD ist bei einer fulminanten Gala-Vorstellung vor
rund 300 Busunternehmen in Göttingen vorgefahren. Der erste Reisebus-Hochdecker, der die neue Modell-
reihe der Scania Überland- und Reisebusse ergänzt, wurde im Rahmen der Veranstaltung an Univers Reisen
(Bonn) übergeben. Bei der Show, die von einem Auftritt des Scania-Vertriebsdirekors für Deutschland,
Österreich und Schweiz, Frank Koschatzky – alias „Frank Sinatra“– furios bereichert wurde, nahmen
Anne Kimmel und Eberhard Penz (auf unserem Foto 2. und 3. v. l. neben Frank und Sabrina Koschatzky und
Scania Verkäufern) in Empfang. Mehr über die gelungene Premiere im nächsten EuroBus.
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Stark und umfassend wie ge-
wohnt, präsentiert sich der neue
Hauptkatalog, den Service-Reisen
Giessen für die Saison 2017 vorge-
legt hat.Auf 520 Seiten finden Bus-
und Gruppenreiseveranstalter Rei-
seideen für 45 Zielgebiete.
Insgesamt 93 Reisen im Katalog
wurden völlig neu konzipiert. Die
neue Reise „500 Jahre Reforma-
tion“ führt in fünf Tagen auf den
Spuren Martin Luthers unter ande-
rem nach Erfurt, Wittenberg und
auf die Wartburg. Ganz aktuell ist
daneben die dreitägige Reise zur
IGA nach Berlin, bei der man die
„Gärten der Welt“ mit allen Sinnen
erfahren und erleben kann.
Das Veranstalten von Reisen so
einfach wie möglich machen, ist
eines der Grundprinzipien, nach
denen bei dem Marktführer für
Gruppenreisen Service-Reisen Gies-
sen gehandelt wird – und nach die-

sem Prinzip ist auch der aktuelle
Hauptkatalog 2017 gestaltet. Zu
den Reisen gibt es übersichtliche
Darstellungen des Reiseverlaufs,
der enthaltenen Leistungen und
der Preise, so dass man als Veran-
stalter schnell Zugriff auf alle
wichtigen Informationen hat.
Der Katalog ist nach einem Bau-
steinprogramm aufgebaut, das vie-
le Kombinationen ermöglicht und
so jedem Bus- und Gruppenreise-
veranstalter die Zusammenstel-
lung einer individuell auf seine
Kunden zugeschnittenen Wunsch-
reise ermöglicht. Für 2017 sind
Island und Südengland die Trend-
ziele. Island, die Insel mit gewalti-
gen Gletschern und feurigen Vul-
kanen, begeistert zum einen mit
seiner überwältigenden Natur, zum
anderen mit der herzlichen Gast-
freundschaft seiner Menschen. Bei
einer Flugreise erreicht man Island

N E U E K A T A L O G E

Island und Südengland die Trendziele
Service-Reisen bringt Hauptkatalog 2017 mit 520 Seiten

schon nach etwa 3,5 Stunden und
hat dann im Rahmen einer Rund-
reise ausgiebig Gelegenheit, die
Highlights der Insel zu besuchen“.
Südengland ist ein echter Dauer-
brenner, weil diese Destination so
viele Höhepunkte zu bieten hat.
www.servicereisen.de

Titelbild Hauptkatalog 2017
(Bild: © SRG)

in Köln dabei, hinzu auch einige
neue, „die wir sonst nicht erreicht
hätten“, nennt Esser spontan Erst-
aussteller wie die Ferdinand Por-
sche Erlebniswelten Fahr(T)raum,
den Movie Park oder das FIFA-
Museum. „Diese und andere haben
unser neues Konzept voll übernom-
men und sind teilweise durch die
neuen Mikrostände überhaupt erst
zu uns gekommen.“

…und neue Hallen
Ein positiver Effekt ist laut Esser
auch durch den Umzug in die
neuen Messehallen in Köln erzielt
worden. „Die KölnMesse hat uns
auf das Drängen des Vorstands die
modernen Hallen 6 und 9 kurzfris-
tig zur Verfügung gestellt. Das war
mit einem enormen Kraftakt sei-
tens der Messe und der WTS ver-
bunden – komplett alles musste
„quasi in einer Herkules-Aufgabe“
neu erstellt werden – bringt aber
den Ausstellern eine Menge Vor-
teile und konkrete Verbesserungen.
“ So fällt der leidige Stau für An-
und Abbau an den Liften gänzlich
weg – die Hallen sind ebenerdig
und für die Aussteller einfach bis an
die Hallentore seitlich anfahrbar.
„Man fährt in Tor A zur KölnMesse
rein und wird dann zu seiner Halle
an ein Tor nahe seines Standes ein-
gewiesen, kann dort aus- und ein-
laden und fährt dann zu den Park-
plätzen P1 an Halle 6 und P 21 an
Halle 9 in unmittelbarer Nähe zum
Parken“, erläutert Esser.
Innen überzeugten ihn die neuen
Hallen, die Esser an Friedrichsha-
fener Gegebenheiten erinnern.
„Durch Rundumfenster unter der
Decke der 11m hohen Hallen fällt
eine Menge Tageslicht ein, sodass
wir mit einer Mischung aus künst-
lichem und Tageslicht arbeiten
können. Auch die Klimatisierung
wird erheblich besser als in den
ehemaligen Hallen sein“. Alles
befindet sich auf einer Ebene, die

Hallen 6 und 9 sind durch den
Messeboulevard verbunden, in
dem es ein Restaurant gibt und
das TrendForum mit Vorträgen
stattfinden wird.
Weniger erfreulich sind für die
Workshop Touristik Service WTS
dagegen die Absagen aus der Bus-
industrie – MAN und Scania sind
dieses Mal definitiv nicht dabei.

Im Gegensatz zu EvoBus und
Volvo und manchen kleineren Auf-
bauern wie Unvi etc. „Kurz nach
dem Workshop findet bekanntlich
die IAA Nutzfahrzeuge im Septem-
ber in Hannover statt. Da müssen
wir akzeptieren, dass manche Her-
steller aus Kostengründen auf den

RDA verzichten wollen“, räumt
Esser ein, betont aber: „Wir haben
uns um eine Teilnahme intensiv
bemüht“.

Köln gesetzt
„Wir bleiben Köln treu“, betont
Esser auf eine entsprechende Fra-
ge nach dem Messestandort der
Zukunft. „Der RDA wird schon

immer mit Köln verbunden, Köln
ist gesetzt – zumal die KölnMesse
uns mit den neuen Hallen so
schnell entgegengekommen ist“.
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„Wir haben kräftig Fahrt aufgenommen“
RDA-Vorstandsmitglied Benedikt Esser zum RDA-Workshop

>> Fortsetzung von Seite 17

Köln. (lop) Der bislang unge-
liebte 3. Workshop-Tag könnte
sich zu einem Besucher-Magne-
ten entwickeln: Denn die erst-
mals auf diesen Tag gelegte Jah-
reshauptversammlung des RDA
verspricht ohnehin mehr Zulauf
als ein „Messe-Abbautag“ – und
bekommt eine zusätzliche Auf-
wertung durch die Wahl eines
der beiden RDA-Vizepräsidenten.
Denn durch den Rücktritt des
ehemaligen Vize Hermann Mey-
ering ist dieses Amt vor Jahres-
frist unerwartet frei geworden
und muss außerplanmäßig neu
besetzt werden. Bislang einziger
Kandidat: Benedikt Esser, RDA-
Vorstandsmitglied, Workshop-
Mitorganisator und Geschäfts-
führer des Paketers Busunion
aus Hürth bei Köln. Im Gespräch
mit dem dynamischen Touristiker
erfuhr EuroBus etwas über die
Beweggründe für diese Kandi-
datur.

� Herr Esser, aus welchem
Grund haben Sie sich für das
Amt des Vize-Präsidenten be-
worben?

Benedikt Esser: „Seit vielen
Jahren wurde eines der Vizepräsi-
dentenämter von einem Leis-
tungsgeber ausgeübt und zwar

bis 2015 von Konrad Behringer.
Für dieses Amt bewerbe ich mich.“

� Wo sehen Sie Ihre Aufgabe
als möglicher Vizepräsident?

Benedikt Esser: „Die Bustouristik
ist sehr schwierigen Veränderun-
gen unterworfen. So gibt es neue
Wettbewerber und neue Formen
des Wettbewerbs, jüngst die aktu-
ellen Fernlinienbus-Aktivitäten im
Anmietverkehr. Wir als RDA müs-
sen unseren Mitgliedern zeitge-
mäße Antworten und Lösungen
anbieten, auch für die Digitalisie-
rung bustouristischer Angebote.“

� Stichwort Digitalisierung: Sie
sind Projektleiter von bus.de.
Was schwebt Ihnen dabei vor?

Benedikt Esser: „Ich bevorzuge
erprobte Systeme, die schon jetzt
bei RDA-Mitgliedern produktiv ein-
gesetzt werden. Hier gilt der Grund-
satz: „Leistungen von Mitgliedern
für Mitglieder“. Handgestrickte Lö-
sungen lehne ich genauso ab wie
eine teure Umlagefinanzierung.“

� Wo sehen Sie noch Ihre Stär-
ken?

Benedikt Esser: „Die immer neu-
en Restriktionen bei der Einfahrt

unserer Reisebusse zu Sehens-
würdigkeiten zeigen wie wichtig
es ist, die Partner und Leistungs-
geber vor Ort zu mobilisieren.
Diese Scharnierfunktion würde
ich im Präsidium übernehmen.

Im RDA steckt viel Kraft. Der
RDA-Workshop in Friedrichsha-
fen ist in schnellstmöglicher Zeit
realisiert worden. Dieses Tempo
fahren wir nun auch in Köln –
im Verband und auf dem Work-
shop. Ich werde meinen Teil dazu
beitragen.“

� Herr Esser, vielen Dank für
die Beantwortung der Fragen.

R D A

Esser kandidiert als RDA-Vize
Wahl bei der Jahreshauptversammlung am 3. Workshop-Tag

So könnte es auch beim Workshop aussehen – ein Foto von der Stand-
belegung bei einer anderen Messe in den Hallen 6 und 9.

Die Hallen 6 und 9 sind auf diesem Luftbild umrandet. Fotos: KölnMesse

Benedikt Esser.

FRANKREICH-WORKSHOP

(jb) Atout France hat mit der Ver-
anstaltung „La Boutique France
2016“ im Steigenberger Airport
Hotel in Frankfurt einen großen
Erfolg gefeiert. Über 160 Touristi-
ker, Bus- und Gruppenreiseveran-
stalter sowie Einkäufer verschie-
dener Unternehmen trafen auf
80 Aussteller aus ganz Frank-
reich. Von allen Seiten wurde die
besonders positive Grundstim-
mung der beteiligten Unterneh-
men und die effektive und inten-
sive Gesprächsatmosphäre wäh-
rend des Workshops gelobt. Der
allgemeine Tenor war sich sicher:
Auch wenn Frankreich derzeit
manche Schwierigkeiten über-
winden muss, das Land hat so
viele Attraktionen und touristi-
sche Themen zu bieten, dass die
Nachfrage sicher wieder anzie-
hen wird.

Neues Konzept

Dazu hat das neue Workshop-
Konzept „La Boutique France“,
eine Ideenreise für alle Sinne,
mit Sicherheit beigetragen. Die
Eventdestination Frankreich mit
ihrem unverwechselbaren Savoir-
Vivre, hält immer wieder Überra-
schungen bereit. Insbesondere
die Provence als Premium-Part-
ner der Veranstaltung, war mit
18 Ausstellern bestens aufgestellt
und bot den Teilnehmern kulina-
risch mit den Spezialitäten der
Region einen umfangreichen und
köstlichen Einblick in ihre Ange-
bote „à la provençale“. Eine
wahre Spezialität der Provence
wurde von Roland Coupat in
einem neuen Licht präsentiert,
um alles über die hochwertigen
Olivenölspezialitäten der Pro-
vence kennenzulernen. Der Pro-
duzent des Gutes „La Bastide de
Laval“ kredenzte die besten Sei-

ten der Region. 30 Hektar Oliven-
haine inmitten von provenzali-
schen Landschaften und Traditio-
nen dienen zur Herstellung von
Olivenprodukten aus biologisch
zertifiziertem Anbau mit der Her-
kunftsbezeichnung „Huile d`Olive
de Provence“, ein einmaliges Be-
suchserlebnis nicht nur für Oliven-
fans. Aber nicht nur kulinarische
Sinne kamen in Frankfurt auf ihre
Kosten. Die Provence ist bekannt
für ihre Düfte und Aromen, bestens
geeignet für Aromatherapien, das
Spezialgebiet der Aromatherapeu-
tin Sylvia Eisele, die mit hochwerti-
gem Lavendelöl der Haute-Pro-
vence arbeitet. Und wie überall
kommt auch in der Provence das
Beste zum Schluss, natürlich durfte
neben allen Animationen eine
nicht fehlen: die Weine der Pro-
vence aus ausgewählten Weingü-
tern wurden von Sommelier Fabian
Lange bereitgestellt, darunter ein
Cru Classé Château Galoupet.

Bunte Themenbereiche

Vor allem die Gruppierung der
Aussteller in die Themenbereiche
Côte d´Azur und Monaco, Elsass,
Hall of France, Kulturtourismus
und historische Locations, Lyon

und Alpen Mont-Blanc, Norman-
die, Paketer, Paris und Umgebung,
Air France und SNCF Deutschland
als Preferred Partner, die Provence
und Städtetourismus in Kombina-
tion mit dem Online-Terminreser-
vierungssystem führte zu gleich-
mäßig gut besuchten Ständen.
Mit einem großen Atout France-
Team an permanent anwesenden
Ansprechpartnern, den „Personal
Shoppern“, wurde zudem ein In-
formations- und Beratungsange-
bot bereitgehalten, das keine Fra-
gen offen ließ. Abgerundet wurde
der Tag und der Abend mit einem
kulinarischen Angebot, das dem
Gastgeberland Frankreich als Gour-
met-Hochburg alle Ehre machte.
Das sahen auch Tanja Pfeifer und
Nathalie Groen von Behringer Tou-
ristik aus Gießen so: „La Boutique
France war eine hervorragende
Veranstaltung, auf der wir sehr
viele wichtige Kontakte bekom-

men haben“, betonten die beiden
Behringer-Frankreich-Spezialistin-
nen. „Besonders hat uns beein-
druckt, mit welchem Grundopti-
mismus alle Aussteller, die wir
besucht haben, von der Bretagne
bis zur Provence, von Hotels bis zu
anderen Leistungsträgern, in die
Zukunft blicken. Und es wurde
deutlich, dass es jetzt auch eine
gezielte Nachfrage zu kleineren,
französischen Städten gibt. Der
Besuch auf diesem Workshop war
für uns sehr wichtig und sehr
erfolgreich.“

Anschlussreisen

Im Anschluss konnten die Teilneh-
mer am nächsten Tag an anschlie-
ßenden Inforeisen ins Elsass, in die
französischen Städte Metz, Nancy,
Besançon, zu den Schlössern der
Loire und in die Provence teilneh-
men und ihre Produktkenntnisse

Grimm Touristik Wetzlar wurde als Aussteller von Claudia Teichner
(rechts) und Ute Ulmer (Mitte) vertreten.

Service-Reisen Giessen war als Aussteller mit Michael Jager dabei.
Fotos: Berghoff

Joachim Schweda (Mitte) von Touren Service präsentierte seine
druckfrischen neuen Folder Burgund & Franche-Comté 2017 und
Paris & Ile de France 2017.

Das Atout France Team um Direktor Christian Kergal (3. von rechts)
hat eine perfekte Veranstaltung im Steigenberger Airport Hotel in
Frankfurt organisiert.An allen Ständen herrschte rege Workshop-Atmosphäre.

Dirk Ortlinghaus, Abteilungs-
leiter Verkaufsförderung Atout
France, freute sich besonders
über die intensive Gesprächs-
atmosphäre während des Work-
shops.

B U S - D E S T I N A T I O N P A R E X C E L L E N C E

Workshop „La Boutique France“ ein voller Erfolg
Frankreich geht optimistisch in die touristische Zukunft / 80 Aussteller präsentierten
Bus- und Gruppenreiseveranstaltern ihre neuen Produkte

(jb) Atout France hat mit der Ver-
anstaltung „La Boutique France“
in Frankfurt keine Kosten und
Mühen gescheut und ein großes,
abwechslungsreiches Format auf
die Beine gestellt, das viel Lob
erhielt. Wir sprachen bei der Ver-
anstaltung mit Christian Kergal,
Direktor Atout France in Deutsch-
land:

� Herr Kergal, sind Sie mit
dem Verlauf dieses Work-
shops zufrieden?
Christian Kergal: „Auf jeden
Fall. Mit der Zahl von etwa 160
Gästen sind wir außerordentlich
zufrieden. Aber nichts kommt
von ungefähr… Das ganze Team
war in der Vorbereitung und
Durchführung beteiligt und in
Kontakt mit deutschen und fran-
zösischen Reiseprofis und Part-
nern.“

� Sie sind hier mit einem
neuen Workshop-Konzept auf-
getreten…
Kergal: „Unser neues Konzept
war: Wie im Kaufhaus steht der
Kunde Marken gegenüber. Bei
dieser Veranstaltung sollten die
einzukaufenden Marken Destina-
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Destinationen als
Boutique-Marken
Christian Kergal, Direktor Atout France
Deutschland, zum neuen Konzept

tionen sein. Das kam gut an.
Atout France hat 80 Aussteller für
diese „Boutique France“ gewin-
nen können. Das ist ebenso ein
Erfolg, wie dass so viele Einkäu-
fer dieses Konzept angenommen
haben. Ein weiteres Highlight der
Veranstaltung war sicher der
Eventabend mit Liveübertragung
des Eröffnungs-Fußballspiels der
Europameisterschaft.“

� Wird es eine Fortsetzung
dieses Workshops in 2017
geben und wenn ja, wo und
wann?
Kergal: „Wir müssen natürlich
das Feed Back unserer Partner
abwarten. Aber aller Wahrschein-
lichkeit nach gibt es Anfang Juli
2017 eine neue Ausgabe. Wo,
verraten wir noch nicht …“

Christian Kergal.

vertiefen. Die Paketreiseveranstal-
ter Touren Service Schweda, Grimm
Touristik Wetzlar, Service Reisen

Giessen und La Cordée Reisen wa-
ren als Kooperationspartner mit
von der Partie.

Nach der Fußball-Europameister-
schaft wird ein Stück Normalität
nach Frankreich zurückkehren. Mit
vielfältigen neuen Programmen be-
reiten sich die Paketer auf einen
Anstieg der Nachfrage für Frank-
reichreisen vor. Besondere Tipps für
Busreiseveranstalter gab es beim
Workshop vonAtout France von eini-
gen Paketern unter den Ausstellern.

Der besondere Tipp für
Frankreich-Reisen 2017:

Touren Service Schweda

Joachim Schweda: „Das Hotel
Monsigny Nice mit seinem deutsch-

sprachigen Team freut sich im Her-
zen von Nizza deutsche Gruppen
willkommen zu heißen. Im Jahre
2015 vollständig renoviert, bietet
es 55 komfortable Zimmer mit kos-
tenlosem WLAN und eine tolle
Aussicht von der Dachterrasse. Die
traumhafte Côte d'Azur mit Stand-
orthotel im Zentrum von Nizza,
geführte Tagestouren in die See-
alpen und den Wolfscanyon, ein
Besuch der Confiserie Florian und
einer Parfümfabrik sind unvergess-
liche Erlebnisse.“

Grimm Touristik Wetzlar

Claudia Teichner, Ute Ulmer:

„Unsere 8-Tage-Reise „Elsass &
Provence – zwei Regionen – gren-
zenlose Erinnerungen“ bietet El-
sass-Romantik, südfranzösisches
Flair und einzigartige Frankreich-
Erlebnisse.“

Service-Reisen Giessen

Michael Jager:
„Ein besonderer Tipp ist unsere
dreitägige Reise „Bon appétit“,
bei welcher die Gäste von wahren
Experten vor Ort empfangen wer-
den: Winzer, Meisterköche und
Chefateliers beantworten alle Fra-
gen zum Thema Kochen und
Genuss. Ein Kochkurs in Straßburg,

die Entdeckung der Elsässischen
Weinstraße sowie ausreichend
Zeit, um Straßburg zu erkunden
runden das Programm ab.“

N A C H G E F R A G T

Der besondere Busreise-Tipp
Paketer beim Workshop „La Boutique France“ mit speziellen Programmen

Informationen:

Atout France Deutschland

Tel.: 069 97580128

dirk.ortlinghaus@atout-france.fr

www.atoutfrance-

veranstaltungen.de

Advertorial



sind die französischen Alpen. Wir
haben gerade sehr viele Buchungen
für größere Rundfahrten, die nicht
über Paris gehen. Besonders gefragt

sind die Normandie, Bretagne, aber
auch die französischen Alpen.“

� Trends:
„Busreisen mit Fluganreise sind
dort im Kommen, wo es sich für den
Gast wirklich rentiert. Das ist in der
Regel erst ab einer Entfernung von
mindestens 600 Kilometern der Fall.
Momentan wird diese Distanz
sogar eher größer, weil aufgrund
der erheblich erweiterten Kontrol-
len auf den Flughäfen teilweise
mehrstündige Wartezeiten bei der
Anreise anfallen. Da weichen dann
doch manche Gäste lieber wieder
auf dem Bus aus.

Daneben bemerken wir, dass die
Gäste im Rundreisebereich mehr
Wert auf eine bessere Küche und
vor allen Dingen auf eine Betreuung
während der gesamten Reise legen.
Auch im Premium-Segment, das bei
uns rund 20 Prozent des Gesamt-
programms ausmacht, geht es bei
den Hotels nicht nur alleine um die
Kategorien, sondern auch um spe-
zielle Häuser mit Charakter. Am
wichtigsten ist aber wohl die kom-
plette Rundumbetreuung durch
einen kompetenten Reiseleiter und
die Organisation eines Program-
mes, das nicht zu überladen ist und
den Gästen auch persönliche Frei-
heiten lässt.“

� Zukunft der Busreise:
„Ich sehe die Prognose für die Bus-
reise mittelfristig positiv. Nach den
Jahren, in denen es modern war,
möglichst weit weg zu fahren,
kommt nun – auch durch die Sicher-
heitsdebatte angeregt – die Rück-
besinnung auf die Werte und Ziele
in der näheren und mittleren Umge-
bung. Dies wird vom Bustourismus
in ausgezeichneter Form bedient.“

� Neues beim Workshop:
„Neu sind unsere Buskreuzfahrten
2017, das neue Elsass-Programm
2017, ein Sonderkatalog zu Elsass-
Lothringen-Champagne und nicht
zuletzt unser neuer Hauptkatalog
2017. Bei Get Your Group wird die
neue Version 2.0 mit dem innova-
tiven Tool „Hotel only“ vorge-
stellt. Hier bringen wir eine zudem
Reihe neuer Reisen zu absoluten
Knallerpreisen.“

� Aktionen beim Workshop:
„Unser Gourmet-Abend auf dem
RDA-Workshop in Köln am zwei-
ten Messe-Tag hat inzwischen
Kultstatus erreicht, wir werden
auch in diesem Jahr etwas Beson-
deres auftischen.“

	 Kampagnen-Thema:
„Das Thema „Meet the Locals –
Authentisch reisen“ finde ich gut.
Gerade unsere neuen Buskreuz-
fahrten 2017 treffen dieses Motto
exakt, weil sie großen Wert legen
auf außergewöhnliche Begegnun-
gen und authentische Erlebnisse
mit den Einheimischen.“


 Jahreshauptversammlung am
3. Tag:
„Das finde ich vernünftig. Es
erspart uns allen Zeit und Geld
und führt vielleicht auch einmal
dazu, dass tatsächlich eine grö-
ßere Zahl an Busunternehmern bei
der Mitgliederversammlung und
am dritten Workshop-Tag anwe-
send sind.“

Grimm Touristik
Wetzlar:

Kombi mit
Kreuzfahrten
Uwe Schneider,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Uwe Schneider: „Im Rahmen
unserer Planungen liegen wir im
insgesamt im Plus, genaue Ergeb-

nisse werden wir bis Ende Juni
absehen können.“

� Trends:
„ Die GTW stellt einen positiven
Trend für Kreuzfahrten, Rundreisen
und auch für Studienreisen fest.“

� Zukunft der Busreise:
„Es sprechen viele Faktoren für
eine sehr positive Entwicklung der
Bus- und Gruppenreisen, was
jedoch davon abhängig davon
sein wird, wie sich die Sicherheits-
lage in Deutschland und in ganz
Europa entwickeln wird.“

� Neues beim Workshop:
„Hier sind vor allem Kombinations-
reisen mit Kreuzfahrten von TUI
Cruises Mein Schiff zu nennen, also
zum Beispiel ein Vorprogramm als
Busreise mit Hotelaufenthalt vor
der eigentlichen Kreuzfahrt, bzw. im
Anschluss daran, ein neuer GTW-
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AKTUELLE EUROBUS-UMFRAGE

Wohin geht die Busreise?
Fragen an Aussteller zum RDA-Workshop 2016
(lop) Wie jedes Jahr hat EuroBus im Vorfeld des RDA-Workshops eine Umfrage an die
Aussteller gerichtet, um die neuen Trends in den Angeboten und Prognosen für die Zukunft der
Bustouristik abzuleiten.

Das waren unsere Fragen:
� Wie gestaltet sich der bisherige Saisonverlauf aus Ihrer Sicht?

� Ist ein Trend feststellbar – etwa zu höherwertigen Reisen oder preiswerteren Programmen, zu
Rundreisen oder zu Städtereisen, zu Flug- und Buskombinationen oder reinen Flugreisen?

� Wie sieht Ihre mittelfristige Prognose für die Zukunft der Busreise aus?

� Was werden Sie Neues bzw. Innovatives in Ihrem Programmangebot mit nach Köln bringen
(drei kurze Beispiele)?

� Werden Sie besondere Aktionen während des Workshops durchführen? Wenn ja, welche?

	 Das diesjährige Kampagnen-Thema lautet: „Meet the Locals - Authentisch reisen“. Wie findet
Sie diese Wahl?


 Am dritten Tag wird erstmals die Jahreshauptversammlung des RDA stattfinden. Wie finden Sie
diese Lösung, um den dritten Messetag aufzuwerten, bzw. dem Besucherschwund an diesem
Tag entgegen zu wirken?

Touren Service
Schweda:

Rückbesinnung
auf den Bus
Joachim Schweda,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Joachim Schweda: „Paris läuft
wesentlich schlechter als im Vorjahr,
die französischen Provinzen werden
dagegen gut nachgefragt. Insge-
samt liegen wir mit den Buchungen
in etwa auf dem Vorjahresniveau.
Verlierer ist klar Paris, Gewinner

Joachim Schweda.

D I E A N T W O R T E N D E R A U S S T E L L E R
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Herzlich willkommen am Gemeinschaftsstand von
EuroBus und SemmelConcerts – Halle 6/Stand L 03

EuroBus und Semmel Concerts verlosen beim
RDA-Workshop Tickets für das Musical „ICH WAR
NOCH NIEMALS IN NEW YORK“ – und zwar für eine
Bustour mit max. 50 Personen ins Colosseum Theater
Essen am 4. 12. 2016 für die 14Uhr Vorstellung.

Wer findet die in dieser Ausgabe
von EuroBus versteckten Logos von
Semmel Concerts?
Wie viele sind es genau – 2, 5 oder 10? Bitte die Anzahl der gefundenen
Logos aufschreiben und per E-Mail einsenden an: info@eurobus.de
Stichwort: Semmel Gewinnspiel
Der Gewinner wird am letzten Workshop-Tag am Stand von
EuroBus und Semmel Concerts gezogen. Die Teilnahme ist auch
noch während des Workshops möglich.

Region Umbrien
Ebenfalls mit am Gemeinschafts-
stand von neuroBus: Die italieni-
sche Region Umbrien!

Wie oft ist dieses Logo im

EuroBus versteckt?

Bei Gewinnspiel 50 Musical-Tickets
zu gewinnen

Seit vielen Jahren ist Semmel Con-
certs für zahlreiche Reiseunter-
nehmen ein verlässlicher Partner
für Live-Events aller Art. Auch für
das Musikjahr 2016 /17 bietet der
Konzertveranstalter wieder ein
vielfältiges Programm im Rund-
um-Sorglos-Paket an. So sind die
größten Stars der Schlager-Szene
wieder auf der Live-Bühne zu erle-
ben, zudem garantieren neue
Musicals und Shows unterhalt-
same Abende als Höhepunkte von
Busreisen.
Florian Silbereisen präsentiert die
Fortsetzung seiner erfolgreichen
„Das Beste der Feste – Die größ-
ten Schlager-Hits“ Tour: „Das
Schlagerfest der neuen Stars“
wartet mit einem spektakulären
Programm auf, einer der Höhe-
punkte auf der Bühne wird Flo-
rian Silbereisens eigene Band
„Klubb3“ sein.
Ein weiteres Highlight aus dem
Semmel Concerts Programm: An-
drea Berg live! Die erfolgreichste
Sängerin der deutschen Chart-
Geschichte geht auf große Tour-
nee. „Seelenbeben live – Die Tour
des Jahres 2016 /17“ verspricht
eine außergewöhnliche Show mit
den beliebtesten und brandneuen
Songs aus dem Nr. 1-Album „See-
lenbeben“.
Mit einer weiteren Ikone des deut-
schen Schlagers geht es weiter.
Michelle meldet sich zurück auf
der großen Live-Bühne mit „Ich
würd´ es wieder tun LIVE“. Die
Vollblutentertainerin verbindet mit-
reißende Bühnenqualität mit Gla-
mour wie kaum eine andere.
Auch Roland Kaiser ist ein Garant
für volle Hallen und Konzerte der
Superlative. Mit Open Airs im Som-
mer 2016 und seiner Hallentour
„Auf den Kopf gestellt Tour 2017“
wird er seine vielen treuen Fans
wieder begeistern. Bereits seit un-
glaublichen drei Jahrzehnten be-
geistern die Kastelruther Spatzen
mit ihrer volkstümlichen Musik
das Publikum. Millionen von Fans
schätzen gerade die bodenständige
und sympathische Art der Südtiro-
ler, die ihre beliebtesten Hits auch
2017 wieder live in vielen deut-
schen Städten präsentieren.
Auch dieses Highlight ist bei
Semmel Concerts wieder im Pro-
gramm: „Die Schlagernacht des
Jahres“ – eine Riesen-Party mit
den Superstars der Schlagerszene,
und zwar in den größten Arenen
Deutschlands! Ein Highlight für

K O N Z E R T E , M U S I C A L S U N D S C H L A G E R - F E S T I V A L S

Die beliebtesten Stars und Shows live
Semmel Concerts mit Event-Programm 2016 /17 voller Höhepunkte

jeden Fan der deutschen Musik!
„Freudensprünge LIVE“ machen
die sympathischen Jungs von Fan-
tasy bei zahlreichen Konzerten im
Jahr 2016. Seit vielen Jahren spre-
chen sie ihren Fans aus der Seele
und sorgen bei jedem Live-Auftritt
für Begeisterungsstürme
Die perfekte Abrundung für jede
Städte-Reise sind Musicals und
Shows aus dem Semmel Concerts
Repertoire: „Ich war noch niemals
in New York“ mit den 20 größten
Hits von Udo Jürgens ehrt einen
der größten deutschen Stars aller
Zeiten mit einem Musical, das
Generationen verbindet. Seit der

Auch das Musical „Ich war noch
niemals in New York“ steht auf
dem Programm.

Der Internationale Verband der
Paketer VPR lädt anlässlich des

RDA-Workshops in Köln (5. – 7. Ju-
li) am ersten Messeabend, 5. Juli,
zu seiner großen VPR-Party in die
Event-Location HalleTor2 ein.
Wer als Bus- und Gruppenreisever-
anstalter und als Reisebüro mit
Eigenveranstaltung für dieses Jahr
noch Karten erwerben will, sollte
sich zeitnah mit der VPR-Ge-
schäftsstelle in Fürth (Tel. 0911-
7493770) in Verbindung setzen,
um sich sein Kartenkontingent zu
sichern, denn die Veranstaltung
ist äußerst beliebt und schnell
ausgebucht. Erwartet werden wie-
der rund 1000 Gäste in Köln-Mün-
gersdorf.
Neben dem Biergarten mit seiner
entspannten, ruhigen und ange-
nehmen Gesprächsatmosphäre wird
im angrenzenden Café-Bereich
eine Live-Band dort für beste Tanz-
Stimmung sorgen. Mit dem Ver-
anstaltungsort HalleTor2 in Köln-
Müngersdorf hat der VPR einen
Volltreffer gelandet, denn mit
dem jährlichen Ankauf der Tickets
durch die VPR-Mitglieder wird
ein Branchen-Get-together ermög-
licht, das Kult-Status erreicht hat.
Neben ausgezeichnetem Catering
und bester Party-Stimmung geht
das Gerücht um, dass am Ruhetag
vor dem ersten Halbfinale der Fuß-
ball-Europameisterschaft 2016 in
Lyon Miroslav Klose aus Rom ein-
geflogen werden soll, um beim
Torwandschießen seine Treffsi-
cherheit unter Beweis zu stellen
und am nächsten Tag beim Kölner
Geißbock-Klub einen Vertrag für
die nächste Bundesligasaison zu
unterschreiben …
So werden alle Spielmacher der
Branche dabei sein, wenn der VPR
seine Party 2016 erfolgreich über
die Bühne bringt. Denn auch hier
gilt: Die Wahrheit liegt in Halle-
Tor2 und die Party dauert bis Mit-
ternacht…
www.vpr.de

R D A - W O R K S H O P

VPR lädt zur Kult-Party
Am 1. Messeabend in HalleTor2

Bei der VPR-Party geht es zwanglos zu. Foto: Berghoff

F U S S B A L L - E M

Public Viewing
am 2. Messetag
Köln. Fußball und Workshop –
das geht! Fußballfans brau-
chen keine Angst zu haben – sie
verpassen nichts von der Euro-
pameisterschaft! Am zweiten
Messetag, zum Halbfinale, lädt
der RDA-Workshop Service
zum gemeinsamen Abend und
Public Viewing ins Gilden im
Zims in der Innenstadt ein.
Kartenvorbestellung per E-Mail
an service@rda-workshop.de

Uraufführung wurden bereits fast
vier Millionen begeisterte Zu-
schauer gezählt.

45 jähriges Jubiläum feiert im
Jahr 2017 ABBA und „ABBAMA-
NIA The Show“ würdigt die Pop-
sensation aus Schweden mit der
„besten ABBA-Tribute-Show aller
Zeiten“. Mit einer neuen Dimen-
sion des Schattentheaters setzt
„Shadowland 2 – das neue Aben-
teuer“ die Erfolgsgeschichte des
Vorjahresprogramms, das mehr als
1 Million Zuschauer im deutsch-
sprachigen Raum verbuchte, ein-
drucksvoll fort.

Vorteile für
Busunternehmer

Neben diesem abwechslungsrei-
chen Programm zeichnet sich
Semmel Concerts vor allem durch
faire Konditionen aus: Busunter-
nehmen profitieren von attrakti-
ven Gruppenrabatten und Opti-
onsfristen bis zu vier Wochen.
Zudem unterstützt das Team des
Veranstalters seine Kunden gerne
bei der Bewerbung der Reiseange-
bote.

Halle 6 / Stand L 03

Brühl. Lange haben Fans auf diese
Nachricht gewartet: Am 30. Juni
2016 öffnet das Phantasialand in
Brühl seine neue Themenwelt

Klugheim mit dem Multi-Launch-
Coaster Taron und dem Family-
Boomerang Raik.
Bereits seit Monaten verfolgt man

dem Bau seiner beiden neuen Bah-
nen aufgestellt:
– der weltweit schnellste Multi-

Launch-Coaster.
– in seiner Bauart der längste

Multi-Launch-Coaster der Welt.
– weltweit intensivsten Katapult-

Antrieb (LSM)
– unübertroffene 116 Mal über-

queren sich die Schienen wäh-
rend des Streckenverlaufs an
58 Schienenschnittpunkten –
das ist Weltrekord für einen
Multi-Launch-Coaster!

– der Family-Boomerang RAIK ist
der schnellste und längste Boo-
merang der Welt.

F R E I Z E I T P A R K S

Bahn frei für Rekord-Achterbahn
Neue Themenwelt „Klugheim“ im Phantasialand Brühl

rund um den Globus enthusias-
tisch die Entwicklung von Klug-
heim und den beiden Super-Coas-
tern. Nie zuvor hat bereits die Ent-
stehung einer neuen Themenwelt
dermaßen Begeisterung ausgelöst
wie diese. Rund 1.000.000 Video-
Views auf der Phantasialand-Fan-
page sowie eine organische Reich-
weite von knapp 2,6 Millionen al-
lein für das Video zu Tarons erster
Testfahrt – Klugheim kommt an und
weckt eine Euphorie, die ansteckt.

Sechs Weltrekorde
Sage und schreibe sechs Weltre-
korde hat das Phantasialand mitTaron kurz vor der Fertigstellung. Foto: Phantasialand
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Fernreisen-Prospekt und ein brand-
neues luxuriöses Schiff auf unseren
Rhône & Saône-Flusskreuzfahrten,
die MS Amadeus Provence.“

�Aktionen beim Workshop:
„Am GTW-Stand gibt es kulinari-
sche Leckerbissen aus dem Veltlin
von unserem Partner-Restaurant
„Ai Portici" aus Tirano.“

	 Kampagnen-Thema:
„Das Thema ist für die Zielgruppe
des Busunternehmens nicht sonder-
lich relevant, und marketingtech-
nisch nicht einfach umzusetzen.
Ausgefeilte Reiseprogramme in
bewährter GTW-Qualität ermögli-
chen authentische Begegnungen
mit den Einheimischen, das sollte
selbstverständlich dazugehören.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Es handelt sich sicherlich um eine
praktikable Maßnahme - man muss
abwarten, wie die Resonanz aus-
sieht.“

• • • • •

Wolff Ost-Reisen:

„Jetzt Iran,
Georgien und
Armenien“
Kirsten Wolff,
Geschäftsführerin

� Saisonverlauf:
Kirsten Wolff: „Nachdem 2015 für
uns aus geopolitischen Gründen
kein leichtes Jahr war, sieht dieses
Jahr wieder deutlich besser aus. Wir
sind schon mit einem besseren Vor-
lauf in die Saison gegangen und
erfreulicherweise hält dieser auch.
Baltikum und Russland laufen wie-
der so gut wie vor der Ukraine-
Krise, so sind schon jetzt über 70
Prozent der August-Gruppen gesi-
chert. Auch Polen und Kroatien
zeichnen sich als Gewinner ab,
wobei sicherlich die Kulturhaupt-
stadt Breslau einiges dazu beigetra-
gen hat. Die Nachfrage nach Alba-
nien ist allerdings gesunken, dafür
die Durchführungsquote von Rumä-
nien sehr hoch. Auch die Ukraine,
zumindest Galizien, kommt wieder.
Alle anderen Länder sind eher als
stabil im positiven Sinne zu be-
trachten.“

� Trends:
„Generell stellen wir fest, dass es
alles gibt. Bei den Städtereisen wer-
den auch sehr preisbewusste Arran-
gements gebucht, wobei bei den
Rundreisen eher auf Nummer sicher
gegangen wird. Diese sind ja gene-
rell von der Reisedauer aufwendi-

ger und somit teurer. Hier wird
immer öfters der Wunsch an uns
heran getragen bzw. können wir
unsere Kunden überzeugen, doch
Leistungen aufzunehmen, die nicht
alltäglich sind, um sich letztendlich
vom Wettbewerb abzuheben. Ich
glaube, dass man sich als Busunter-
nehmer auch immer mehr als Reise-
veranstalter „aufstellen“ muss, se-
kundär ist dann, welches Verkehrs-
mittel man einsetzt. Der Endkunde
muss in Sachen „Reisen“ zuerst
einmal den Veranstalter seines Ver-
trauens kontaktieren.“

� Zukunft der Busreise:
„Sicherlich unterliegt die Busreise
einem Wandel, die Tendenz wird
m.E. zu kleineren Gruppen gehen.
Auch wird es bei der Städtereise so
sein, dass man das Programm vor
Ort „individualisieren“ sollte. Zum
einen suchen die Teilnehmer zwar
das Gruppenerlebnis, was der teil-
weisen Vereinsamung in unserer
Gesellschaft entgegenwirkt, ande-
rerseits muss aber auch ein gewis-
ser Freiraum möglich sein. Die Bus-
reise hat gegenüber dem selbstän-
dig Reisenden allerdings auch den
Vorteil, dass man Dinge erleben
kann, die man alleine nie realisieren
könnte, und wenn doch zu Preisen,
die kaum jemand zu zahlen bereit
wäre.“

� Neues beim Workshop:
• „Zu Ehren des 300.Geburtstages
von Maria Theresia die Reise „Auf
den Spuren von Maria Theresia,
König(in) von Ungarn“ – eine Reise

nach Wien, Budapest und Brati-
slava.
• 12 Tage „Von der Hansestadt
Königsberg in die Zarenstadt
St. Petersburg“ – mit der Hanse-
stadt Danzig, dem geschichtsträch-
tigen Königsberg, der landschaft-
lich reizvollen Kurischen Nehrung,
der Jugendstilstadt Riga, der durch
mittelalterlichen Charme geprägten
Stadt Tallinn, sowie der wundervol-
len Zarenstadt St. Petersburg mit
ihren Palästen und Parkanlangen.

• Wir bauen unser Fernreisen-Port-
folio aus. Neben China, Usbekistan
und Armenien bieten wir nun auch
Georgien und den Iran an. Neben
der Konzentration auf jeweils eines
der Länder haben wir auch Kom-
binationen von Armenien und
Georgien und Armenien-Georgien
und Iran im Angebot.“

	 Kampagnen-Thema:
„Das Thema finde ich sehr in-
teressant und gut gewählt. Denn
unbestritten ist es so, dass die Rei-
seteilnehmer nach einem Mehr-
wert suchen. Die Stadtbesichti-
gung und Eintritte in kulturelle
Sehenswürdigkeiten werden lang-
sam als selbstverständlich voraus-
gesetzt. Aber neben der Kultur
machen die Menschen ein Land aus,
was liegt da näher, als sich auch mit
ihnen zu treffen, um mehr über
„Land und Leute“ zu erfahren. Dies
trifft natürlich eher auf Rund- als
auf Städtereisen zu. So bieten wir
z.B. ein Mittagessen bei einer arme-
nischen und ein Abendessen bei

einer usbekischen Familie an, besu-
chen in Armenien eine Organisa-
tion, die Kindern ermöglicht, Hand-
werke zu erlernen. In Siebenbürgen
organisieren wir ein Treffen mit
einem Vertreter der deutschen Min-
derheit und in St.Petersburg steht
zu Ostern der Besuch einer russi-
schen Familie auf dem Programm,
wo die Teilnehmer zusammen mit
den Familienmitgliedern Eier färben
und Osterbrot backen.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Ob die Jahreshauptversammlung
letztendlich dazu führt, dass die
Workshop-Besucher noch am Don-
nerstag bleiben, bezweifle ich im
Moment noch. Auch bei den Ver-
sammlungen in den letzten Jahren
war ja zu verzeichnen, dass es rela-
tiv wenig Busunternehmer gab, die
dieses Podium genutzt haben. “
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Uwe Schneider.

Halle 9 / Stand H 42

Kirsten Wolff.

Der neue Wolff-Katalog 2017.

Hotels & More:

Authentisches
Great Britain
Karin Urban,
Managing Director

� Saisonverlauf:
Karin Urban: „Für 2016 deuten
die aktuellen Vorausbuchungen
auf einen Zuwachs von über 10 %
im Vergleich zum Vorjahr hin. Das
größte Wachstum konnten wir, wie
bereits im Jahr 2015, in dem Euro-
land Irland verzeichnen. Die Nach-
frage nach Reisen in die Metro-
pole London ist im Vergleich zum
Vorjahr verhaltener. Der Zuwachs
an Rundreisen in alle Regionen der
Grünen Inseln und ein leichter
Rückgang an Städtetrips deutet
daraufhin, dass bei der Auswahl
eines Reiselandes die Sicherheit
im Zielgebiet erste Priorität hat
und mindestens genauso wichtig
ist wie ein attraktives Preis-Leis-
tungs-Verhältnis.“

� Trends:
„Ein deutlicher Trend zeichnet sich
beim Zeitpunkt des Einkaufs unse-
rer Kunden ab, denn dieser be-
ginnt immer früher. Bereits auf
dem VPR VIP-Treff in Dresden im
Januar diesen Jahres konnten wir
mehr als doppelt so viele Anfragen
wie im Vorjahr verzeichnen, zum
Großteil für 2017. Dies ist vor
allem auf stärker nachgefragte
Rundreisen in ländliche Regionen
mit limitiertem Hotelangebot zu-
rückzuführen.
Ein weiterer Trend zeichnet sich im
Bereich des Reisezeitraums für
Rundreisen ab. Die Nebensaison-
monate März/April sowie Oktober
profitieren von einem attraktiven
Preis-Leistungs-Verhältnis, wer-
den daher zunehmend vermarktet
und entsprechend vermehrt nach-
gefragt. Allerdings werden Bu-
chungsentscheidungen seitens der
Endkunden zum Teil kurzfristiger
getroffen. Daher ist die gute Zu-
sammenarbeit mit Leistungsträ-
gern von großer Wichtigkeit, um
die notwendige Flexibilität zu bie-
ten. Der Anteil an Flugreisen
nimmt jährlich zu. Flug- und Bus-
kombinationen werden verstärkt
von mittleren bis größeren Unter-
nehmen durchgeführt.“

� Zukunft der Busreise:
„Die Prognose für die Zukunft der
Bustouristik ist meiner Meinung
nach weiterhin positiv. Busreisen
wird es immer geben, da diese Art
des Reisens viele Vorteile bietet –
insbesondere in unseren Zielge-
bieten. Durch den professionellen
Reiseleiter gibt es keine Sprach-
barrieren, da dieser die Kommuni-
kation in Englisch für die Reise-
gruppe in Großbritannien und
Irland übernimmt. Zudem vermit-
telt eine Busreise ein Gemein-
schaftsgefühl. Im Allgemeinen
rückt der Sicherheitsaspekt einer
Reise immer mehr in den Vorder-
grund und die Kombination
„Bus+Fähre“ steht wieder ver-
stärkt im Mittelpunkt.“

� Neues beim Workshop:
„Wir präsentieren eine „Special-

RDA-Edition“ für Rundreisen nach
Großbritannien und Irland in
2017. Auf 20 Seiten stellen wir
innovative Reiseprogramme vor,
die sofort buchbare Termine mit
konkreten Hotelnamen ausweisen.
Das Programmangebot des Son-
derdrucks fasst u.a. das Thema der
Messe „Meet the Locals – Authen-
tisch reisen“ auf.

• Die 8-tägige Tour „Irland – Land
& Leute“ basiert auf diesem Trend
und gewährt Reisenden Einblicke
in das Leben und die Geschichte
der Iren. Bei einem Besuch einer
typisch irischen Ziegenfarm be-
kommt man nicht nur einen guten
Eindruck von der Arbeit eines
Farmbetriebes, sondern erfährt
auch Wissenswertes über die Her-
stellung des berühmten St. Tola
Ziegenkäses. Natürlich darf auch
ein typisch irischer Themenabend
mit traditioneller Musik und Tanz
nicht fehlen.

• Die 4-tägige Reise „London stil-
voll erleben“ ist eine unserer
neuen Premium-Touren und bietet
der Gruppe die Möglichkeit zwi-
schen thematischen Select-Pro-
grammpunkten zu wählen, um
dem Trend nach Individualisierung
zu entsprechen. Gäste können
bspw. den Tower auf London 15
Minuten vor den offiziellen Öff-
nungszeiten besuchen und an der
eindrucksvollen Ceremony of the
Keys teilnehmen. Die Gruppe über-
nachtet in dem Superiorhotel M
by Montcalm Hotel, dass sich im
angesagten Stadtviertel Shore-
ditch befindet.

• Die 10-tägige Tour „Schottische
Impressionen mit den Orkneys“
führt die Reisenden entlang der
neuen malerischen Panorama-
straße „North Coast 500“. Die
Route führt zum romantischen
Dunrobin Castle und passiert
beeindruckende Landschaften,
idyllische Strände und imposante
Berge. Ein weiteres Highlight die-
ser Reise ist ein Ausflug auf die
wilden Orkney-Inseln – Natur
pur.“

� Aktionen beim Workshop:
„Passend zum Thema der Messe
„Meet the Locals – Authentisch
Reisen“ haben wir in diesem Jahr
ein „Gin Tasting“ für unsere
Standbesucher geplant. Das Kult-
getränk feiert gerade ein Revival
und ist beliebter denn je. Gin kom-
biniert mit Tonic Water, Gurke oder
Himbeersirup? Zudem verlosen
wir einen Geschenkkorb mit loka-
len Produkten aus Großbritannien
und Irland wie bspw. englischem
Cheddar Käse, schottischem Short
Bread und leckeren englischen

Scones sowie preisgekrönte engli-
sche Weine und irisches Guinness.

Des Weiteren verlosen wir 10
Exemplare des neuen Bildbandes
von Jörg Berghoff und Richard
Gardner „100 Highlights – Eng-
lands Süden“. Dieser hochinfor-
mative Reisebildband führt zu den
100 schönsten Attraktionen zwi-
schen Cornwall und Kent, auf die
Isle of Wight, nach Stonehenge
und mitten hinein in die Metro-
pole London.“

	 Kampagnen-Thema:
„Das diesjährige Kampagnen-
Thema ist gut gewählt. Reisende
sind immer mehr an authentischen
Programmen interessiert, die
abseits bekannter Reiseziele füh-
ren, um bspw. Land, Leute und Tra-
ditionen kennenzulernen.
Unsere 8-tägige Tour „Schottland
– Kultur, Kilt & Karos“ führt die
Gruppe bspw. zu einer Schaffarm,
wo man an einer spannenden
Hütehundevorführung teilnehmen
kann. Zudem besteht die Möglich-
keit zum Besuch einer Küferei, wo
die Bedeutsamkeit der Fässer für
die Whiskyherstellung erläutert
wird. Auch in der 20-seitigen
„Special-RDA-Edition“ werden wir
weitere authentische Reisen zu
diesem Thema kreieren.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Es ist eine gute Idee, die beiden
Veranstaltungen zusammenzule-
gen. Zum einen können Zeit und
Kosten gespart werden und zum
anderen wird ein Anreiz geschaf-
fen, den letzten Messetag für
Besucher attraktiver zu machen.
Für 2017 wäre es jedoch zu überle-
gen, die Mitgliederversammlung
bereits auf den im April stattfin-
denden Workshop in Friedrichsha-
fen zu legen, weil diese Veranstal-
tung zeitnah am Geschäftsjahres-
ende liegen würde.“

• • • • •

alpetour:

„Abseits der
Metropolen“
Tanya Trommer, Abteilungs-
leitung Paketreisen

� Saisonverlauf:
Tanya Trommer: „Der Saisonver-
lauf gestaltet sich für uns aktuell
sehr positiv und deutlich besser
als erwartet. Im Frühjahr hatten
wir bisher eine überdurchschnitt-
lich hohe Durchführungsquote
und eine gute Auslastung bei den
Reisen, was uns sehr motiviert. So
gehen wir mit gutem Schwung in
die Saison.“

� Trends:
„Der Trend geht bei uns aktuell zu
„grünen Zielen“ abseits der
Metropolen. Die Nachfrage nach
urbanen Zielen ist spürbar gesun-
ken. Stattdessen haben wir viele
schöne Flecken in vielleicht weni-
ger bekannten Regionen Europas
(wieder-)entdeckt.“

Karin Urban. Tanya Trommer.

� Zukunft der Busreise:
„Die Busreise wird als sichere Art
der Urlaubsreise wieder an Bedeu-
tung gewinnen. Gerade die jetzt
verstärkt nachgefragten „grünen
Ziele“ wie z. B. Norwegen und die
Schweiz sind per Bus einfacher
und komfortabler zu bereisen als
individuell. Zudem ist eine Bus-
reise auch die umweltfreund-
lichste Arte des Reisens – „grün“
eben.“

� Neues beim Workshop:
„Wir werden unsere erfolgreichen
alpetour-Events ausweiten und ab
2017 einige neue Veranstaltungen
im Programm haben, so z. B. eine
exklusive Reise auf den Spuren
von Abba nach Stockholm und ein
weiteres exklusives alpetour-Kon-
zert im Salzbergwerk in Berchtes-
gaden.

Unsere weiteren neuen Reisen
sind so zahlreich, dass wir sie hier
gar nicht alle aufzählen können.

Wir haben sie deshalb in einem
separaten 44-seitigen-Flyer zu-
sammengefasst.“

	 Kampagnen-Thema:
„Das Thema ist interessant und
entspricht dem Zeitgeist. In der
Gruppe mit 30 oder mehr Perso-
nen authentisch zu reisen und in
Kontakt mit Einheimischen zu tre-
ten, ist allerdings eine spannende
Herausforderung. Dies kann leicht
in eine aufgesetzte Show abrut-
schen, die mit dem Urgedanken
des authentischen Reisens nur
noch wenig gemein hat.“


 Jahreshauptversammlung
am 3. Tag:
„Ich finde es gut und sinnvoll,
durch die Verbindung von RDA-
Workshop und Mitgliederver-
sammlung zum einen die Kosten
für die Jahreshauptversammlung
zu minimieren und zum anderen
mehr Mitgliedern die Möglichkeit
zu geben, daran teilzunehmen. Ich
glaube allerdings nicht, dass sich
dadurch deutlich mehr Besucher
am dritten Tag auf der Messe tum-
meln werden.“

Das Team von alpetour.

Halle 9 / Stand H 20
(roter Doppeldeckerbus)
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Die USP-Touristik AG unter der Leitung von Helge C.Unruh,
langjähriges RDAVorstandsmitglied und Beiratsmitglied derWork-
shop GmbH, präsentiert an ihrem Stand viele starke Partner der
Zentralschweiz,Nordwestschweiz, aus Graubünden und demTessin.

Dazu kommt dasAngebot der USP für die gesamte Schweiz, also
bietet es sich an, hier die von allen Partnern extra für Sie
zusammengestellten RDAWorkshop Specials anzuschauen.

• Wir sind der Spezialist für Gruppen-
reisen in die Schweiz

• Attraktive Gruppen-Packages mit den
schönstenTouristischen Bahnen

• 80Vertragshotels der
3* und 4* Kategorie

• Über 25 Jahre Erfahrung in der
Bustouristik

• Spezialangebote wie „Konzertreisen,
Gourmettouren,Wanderreisen,
und Fahrradtouren durch die Schweiz

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns einen Fax oder ein E-Mail,
wir beraten Sie innert kürzester Frist.

Starke
Schweiz Partner
am Stand F02
in Halle 6

USP-Touristik AG · Schöneggstrasse 29 · CH-6048 Horw
Tel. +4141 4296700 · Fax +4141 4296709 · info@usp-touristik.ch

www.usp-touristik.ch

Halle 9 / Stand H 02

Die USP-Touristik hat durch ihre
langjährigen Beziehungen zu den
Leistungsgebern in der Schweiz
auch für 2017 immer wieder
besonders interessante und at-
traktive Angebote für Gruppen-
reisen bereit.

Neben den klassischen, äusserst
erfolgreichen Produkten wie dem
Glacier und dem Bernina-Ex-
press, dem Golden Pass und der
Winterbahn-Romantik bietet die
USP-Touristik auch eine Reise mit
den Bahnen bis ans Mittelmeer
an. Eine besondere Stärke von
USP-Touristik sind die massge-
schneiderten Themenreisen. Sei
es eine Gartenreise, eine Reise

auf den Spuren von Charly Chap-
lin etc. – USP-Touristik hat auch
für erfahrene Schweiz-Kenner
immer wieder neue Packages.
Weihnachtsmärkte, Silvester-Er-
lebnisse und romantische Weih-
nachtstage in sehr guten Hotels
runden das Angebot ab. Die
„Kulinarische Tessin-Reise“ hat
schon viele Busreisende über-
zeugt - die USP hat immer ein
besonders „Bonbon“ bereit, das
man in ein Package einschliessen
kann.

www.usp-touristik.ch

M A S S G E S C H N E I D E R T

Die Schweiz thematisch
Neue Reisen von USP-Touristik

Halle 6 / Stand F 02
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D I E A N T W O R T E N D E R A U S S T E L L E R

Service-Reisen
Giessen:

„Mehr Liquidität
mit American
Express“
Karl Heyne,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Karl Heyne: „Mit dem ersten Halb-
jahr sind wir sehr zufrieden, die Rei-
selust ist ungebrochen. Die Reise-
destinationen haben sich verändert.
Zurückhaltung gibt es zum Teil bei
den großen Metropolen, wobei Pa-
ris langsam wieder zurückkommt.
Brüssel und die Türkei (insbesonde-
re Istanbul) leiden weiter.“

� Trends:
„Im Trend sind derzeit alle Varian-
ten von Reisen, d.h. hochwertige
Rund-, Städte- und Standortreisen
mit individualisierbaren Ausflügen,
preiswertere Rund- und Städterei-
sen und vor allem Bus-Flug-

Kombinationen nach Spanien, Por-
tugal, Sizilien, Sardinien und Skan-
dinavien.“

� Zukunft der Busreise:
„Als Gruppenreise wird diese in den
nächsten Jahren weiterhin erfolg-
reich sein, insbesondere in der Kom-
bination der Verkehrsmittel, d.h.
Bus in Kombination mit Flug, Schiff,
Fähre und Bahn. Es wird schwieri-
ger werden, die Kunden zu finden.
Dazu werden bereits spürbar mehr
Kooperationen in kleinerem oder
größerem Umfang unter den Bus-
reiseveranstaltern gebildet.“

� Neues beim Workshop:
„Wir bieten eine neue Kooperation
mit American Express, so dass Bus-
reiseveranstalter damit künftig eine
komplette Gruppenreise auch erst
nach der Reise mit der nächsten
Kreditkartenabrechnung bezahlen
können – ein riesiger Liquiditätsge-
winn.
� „Typisch norwegisch“: klassi-
sche Rundreise mit allen Fjorden

und Bergen, viel typischem, wie
Aquavit – Tasting, Almhof mit nor-
wegischem Ziegenkäse, nationalen
Landschaftsrouten und persönli-
chen Begegnungen
� „Luther – 500 Jahre Reforma-
tion“: eine Reise anlässlich des 500.
Jahrestages der Reformation, bei
der die wichtigsten Stätten der
Reformation besucht werden: in
Eisleben, Erfurt,Wittenberg, auf der
Wartburg und in Torgau wandeln
Sie auf den Spuren Martin Luthers.

�Aktionen beim Workshop:
„Wir stellen unser neues (B)Log-
buch in den Mittelpunkt und suchen
von unseren Besuchern deren „ Rei-
se des Lebens“. Aus allen Einrei-
chungen suchen wir im kommen-
den Jahr 1 Reise pro Monat aus und
bereiten diese professionell für den

Blog auf. Man braucht dazu nur 10-
15 tolle Fotos und ca. 30 Minuten
Zeit für ein Telefoninterview, wo-
nach ein Journalist professionell ei-
nen tollen Bericht verfasst.“

	 Kampagnen-Thema:
„Sicherlich ein Thema, das aktuell
ist, allerdings auch in der täglichen
Arbeit umgesetzt werden muss. Wir
widmen uns diesem bereits seit Jah-
ren, so dass immer mehr Reisen sol-
che Programmangebote bereits in-
kludiert haben. Eine Sammlung da-
zu gibt es unter anderem in unse-
rem „Selections“-Folder, den wir
zum RDA mitbringen.
In Rumänien können unsere Kun-
den sich unsere Partner-Schule an-
sehen, die wir seit Jahren in unse-
rem CSR-Projekt betreuen – eine
Entwicklung, die wirklich Freude
macht.
Und wenn Sie auf blog.servicerei-
sen.de in unser neues (B)logbuch
schauen, dann finden Sie schon ei-
ne ganze Menge Reiseberichte mit
vielen Hintergrundinfos, tollen Fo-
tos und authentischen Erlebnissen.
Solche Infos suchen die Gäste – und
über unseren Blog stellen wir die
zur Verfügung. “


 Jahreshauptversammlung
am 3.Tag:
„Wir begrüßen dieses. Wir hoffen
natürlich, dass damit am dritten
Messetag noch zusätzliche Besu-
cher kommen.“

Karl Heyne.

Halle 6 / Stand F 11

G R O S S B R I T A N N I E N

Special Edition
Hotels & More

Hotels & More, der B2B-Spezia-
list für Großbritannien und
Irland, hat zum RDA-Workshop
einen neuen 20-seitigen Sonder-
druck mit sofort buchbaren Ter-
minen und konkreten Hotelna-
men im Gepäck. Passend zum
Thema der Messe „Meet the
Locals – Authentisch reisen“ hat
das kreative Produktteam von
Hotels & More u.a. drei Touren
nach England, Irland und Schott-
land basierend auf diesem
Thema kreiert, bei der die Rei-
senden Land, Leute und Traditio-
nen kennenlernen können.

Am Stand ist in diesem Jahr ein
„Gin Tasting“ für die Besucher
geplant. Zudem werden ein
Geschenkkorb mit lokalen Pro-
dukten aus Großbritannien und
Irland verlost.

Der Insolvenzabsicherer tourVERS
kommt mit einem vor kurzem neu
vorgestellten Produkt zum RDA-
Workshop nach Köln, das auch für
Bus- und Gruppenreiseveranstalter
von Interesse ist, die mit Reisebü-
ros zusammenarbeiten.

� Herr Wäldle, der Insolvenzab-
sicherer tourVers bietet seit eini-
ger Zeit auch eine Provisionsab-
sicherung für Bus- und Gruppen-
reiseveranstalter im Fall von
eventueller Zahlungsunfähig-
keit an. Was ist genau darunter
zu verstehen und wann emp-
fiehlt sich diese Versicherung?

Michael Wäldle: „Für dieses
Produkt haben wir am Reisebüro-
markt großes Interesse ermittelt,
was sicherlich auf die zahlreichen
Veranstalterinsolvenzen der ver-
gangenen Jahre zurückzuführen
ist. Wir bieten Reiseveranstaltern
damit die Möglichkeit, ihre Provi-

sionsforderungen gegenüber Rei-
sebüros zu versichern. Reiseveran-
stalter können so einen entschei-
denden Mehrwert für Reisebüros
bieten. Daher empfiehlt sich die
Versicherung für jeden Veranstal-
ter, der die partnerschaftliche
Zusammenarbeit mit bestehenden
Vertriebspartnern stärken bzw.
neue gewinnen möchte.“

� Zum RDA-Workshop wird von
tourVERS eine Studie zum
Thema „Erdgebundene Reisen“
vorgestellt. Natürlich wollen wir
dem Ergebnis nicht vorgreifen –
doch können Sie uns zu diesem
Thema einen kleinen Vorge-
schmack liefern?

Michael Wäldle: „Erdgebundene
Reisen sind seit Jahren ein Trend-
thema. Die Deutschen reisen am
liebsten im eigenen Land, was zur-
zeit noch durch die allgemeine
Sicherheitslage und die damit ver-
bundene Unsicherheit verstärkt
wird. Wir haben uns daher einmal
näher mit dem Thema beschäftigt
und unter anderem untersucht,
welche Ziele besonders beliebt
sind, ob es Unterschiede im
Buchungsverhalten gegenüber an-
deren Reisen gibt und welche
Besonderheiten und Trends bei die-
ser Urlaubsform ermittelt werden
können. Dabei haben wir uns auf
Deutschland und einige Nachbar-
länder konzentriert. Erdgebundene
Reisen – so viel kann ich verraten –
sind im Aufschwung und sollten
auch von Reiseveranstaltern nicht
vernachlässigt werden.“

� tourVERS führt seit drei Jah-
ren die Zertifizierung zum TOP-
Reiseveranstalter durch. Wer
kann daran teilnehmen, welche
Voraussetzung muss er mitbrin-
gen und welcher Prüfung muss
er sich unterziehen, um dieses
inzwischen begehrte Marketing-
Instrument zu erlangen?

Michael Wäldle: „Für unser Zer-
tifikat verzeichnen wir nach wie
vor großes Interesse. Das Bedürf-
nis, sich im Reisemarkt von der
Konkurrenz abzuheben und dem
Kunden zu vermitteln, dass das
eigene Unternehmen ein zuver-
lässiger Reisepartner ist, ist groß.
Daher fragen immer mehr Unter-
nehmen nach der Zertifizierung
zum TOP-Reiseveranstalter, wo-
bei von unseren 1.000 Kunden
nur ca. 80 die anspruchsvollen
Prüfungskriterien erfüllen. Prüfen
lassen kann sich jeder Veranstal-
ter ab 1 Mio. € Pauschalreiseum-
satz, der seit mindestens drei Jah-
ren am Markt tätig ist.
Wir prüfen zehn unterschiedliche
touristische Kriterien, darunter
Beratungsqualität, Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und Produkt-
präsentation. Gleichzeitig führt
die renommierte Beratungs- und
Prüfungsgesellschaft Rödl &
Partner unabhängig davon eine
wirtschaftliche Prüfung durch.
Kommen beide zu überdurch-
schnittlichen Ergebnissen, so er-
hält der Veranstalter das be-
gehrte Zertifikat.“

D R E I F R A G E N A N :

Neue Studie und Provisionsabsicherung
Michael Wäldle, GF von tourVERs, zum RDA-Workshop

Halle 6 / Stand F 37

Michael Wäldle, Geschäftsführer
tourVERS

Halle 9 / Stand H 20

IN DER RUHE LIEGTDIE KRAFT: Museumsgründer Reinhold Messner mit einer Buddha-Statue auf Firmian. 10 JAHRE MMM FIRMIAN: Sitz ist das Schloss Sigmundskron oberhalb von Bozen. Foto: Tappeiner

(lop) Er hat 3.500 Berge bestiegen,
alle 14 Achttausender ohne künst-
lichen Sauerstoff bezwungen, über
50 Bücher geschrieben – und steckt
immer noch voller Tatendrang:
Reinhold Messner – Alpinist, Ark-
tis- und Wüstendurchquerer – hält
Vorträge vor Managern ebenso
wie er Besuchern am Lagerfeuer
von seinen Abenteuern erzählt. Er
war grüner Europa-Parlamentarier,
Biobauer und Winzer, betreibt mit
einer Stiftung Entwicklungshilfe
vor Ort im Himalaya und geht jetzt
als alpiner Filmemacher einen
neuen Lebensabschnitt an. Seine
71 Lenze sieht man dem drahtigen
Gegenüber bei einem Besuch in
einem seiner 6 Messner Mountain
Museen (MMM) in Südtirol nicht
an. Am MMM Hauptort Firmian auf
Schloss Sigmundskron oberhalb
von Bozen, der in diesem Jahr sein
10 jähriges Bestehen feiert, hat er
sich eigens für EuroBus Zeit ge-
nommen und beantwortet bereit-
willig unsere Fragen.

Beim Gang über den Burghof gibt
sich der charismatische Erzähler,
der seine Zuhörer schnell in den
Bann zu ziehen weiß, leutselig zu
den Besuchern dieser meditativen
Welt – hier ein Foto mit einer Be-
sucherin, dort ein Autogramm auf
ein T-Shirt – hebt selbst ein achtlos
dahin geworfenes Papierschnipp-
sel vom geschichtsträchtigen Bo-
den dieser seit über 2000 Jahre
bestehenden ehemaligen Römer-
festung und 1480 verlassenen Burg
auf, die er auf 30 Jahre vom Land
gepachtet und gegen so manche
Widerstände aus der Lokalpolitik
restauriert und zu einem der Publi-
kumsmagneten Südtirols gemacht
hat. 200.000 Besucher haben im
vergangenen Jahr die 6 MMM

besucht – eine Zahl, auf die auch
ein Reinhold Messner stolz ist –
vor allem, weil seine Widersacher
dies ihm und seinen Projekten nie
zugetraut hätten. Doch der „Mu-
seumsmacher“ Messner will sich
auf diesen Lorbeeren seines „15.
Achttausenders“, wie er das MMM-
Projekt nennt, nicht ausruhen. Ihn
drängt es zu neuen Taten, wie wir
gleich erfahren …
� Herr Messner, Sie arbeiten an
einem neuen Projekt?
Reinhold Messner: „Ja, ich starte
jetzt mit eigenen Bergfilmen. Bis-
her habe ich 6 Leben geführt,
damit beginnt jetzt mein siebtes.
Ich habe in jungen Jahren das
Leben eines Felskletterers gelebt,
dann das eines alpinen Bergstei-
gers, gefolgt von dem eines Aben-
teurers. Danach habe ich 15 Jahre
lang wissenschaftlich gearbeitet
und Bergvölker studiert. Anschlie-
ßend habe ich die Heiligen Berge
in Tibet und Nepal bestiegen. Mein
sechstes Leben widmete ich als
Sammler dem Aufbau der Museen.
Jetzt werde ich Bergfilme im
Himalaya und anderen Orten der
Welt drehen.“
� Wir sind hier im Firmian,
Hauptsitz ihrer 6 Museen.Wie
kamen Sie auf die Idee, Museen
dieser ungewöhnlichen Art
aufzubauen und daraus letztlich
einen Komplex zu schaffen, der
heute als größtes Bergmuseum
der Welt gilt?
Messner: „Ich bin der Überzeu-
gung, dass wir die wertvollsten
Reliquien aus den Kulturen der
Bergvölker erwerben müssen, um
sie für die Nachwelt zu erhalten.
Sonst gehen sie verloren. Die Mu-
seumsorte habe ich als Mosaik-
teile konzipiert, von denen jedes
Teil einen besonderen Teilaspekt
zum Gesamten beiträgt. Hier in
den alten Mauern von Schloss Sig-
mundskron, schlägt das kreative
Herz des Ganzen und ist auch die
Verwaltung untergebracht. In ei-
nem Rundgang kann man Bilder,
Skulpturen, symbolische Gegen-
stände und Reliquien anschauen,
die von der Bedeutung der Berghe
für die Menschen erzählen. Hier
war es am schwierigsten für mich,
mich gegen Widerstände durch-
zusetzen. Es waren schon 3 der
5 Museumssatelliten fertig, als Fir-
mian Gestalt annahm.“
� Was haben Sie in den ande-
ren zusammengetragen?
Messner: „Im MMM Corones, auf

dem Gipfelplateau des Kronplatzes
auf 2.275 Metern Höhe, wird die
Alpingeschichte erzählt – auch mit
wechselnden Filmvorführungen –
vor einem großartigen Panorama-
Blick auf die großen Wände des
Dolomiten und Alpen. Das Mu-
seum in den Wolken, das MMM
Dolomites bei Cortina d‘Ampezzo,
im alten Fort auf dem Monte Rite
in 2.181 Metern Höhe, ist dem
Thema Fels gewidmet – mit einma-
ligen Dolomiten-Bildern von der
Romantik bis heute und einem
Rundblick auf die spektakulärsten
Dolomitengipfel. Im Schloss Juval
bei Kastelbell – übrigens unser
Familiensitz im Sommer – sind die
Heiligen Berge das Thema mehre-
rer Kunstsammlungen aus Tibet,
Masken aus 5 Kontinenten, dazu
ein Wein- und Biohof mit Gastwirt-
schaft und Bauernladen. MMM
Ripa in Schloss Bruneck bei Brun-
eck gibt Einblick in die Lebens-
weise der Bewohner der wichtigs-
ten Bergregionen zwischen Alpen
und Himalaya, Anden und Afrika –
ein aufregender Rundgang durch 5
Kontinente sozusagen. Im sechsten
MMM, dem Ortles Museum in Sul-
den am Ortler – auf 1.900 m Höhe
unterirdisch im Berg angelegt –
dreht sich alles um das Eis. Dazu
der Gasthof „Yak und Yeti“ mit
Yakzucht und Biohof – für mich ei-
ner der schönsten Plätze der Welt.“
� Alle auf einmal zu machen,
erscheint wohl zu viel… Was
empfehlen Sie für Busgruppen?
Messner: „Bewährt hat sich für
Busgruppen, die etwa eine Woche
in Südtirol verbringen, entweder
erst die 3 östlichen oder die 3 west-
lichen MMM zu besuchen. Diese
kann man alle mit gemütlichen
Wanderungen in der Schönheit
dieser Landschaften verbinden.
Busgruppenfreundliche Standort-
hotels mit Halbpension gibt es von
Bozen bis Bruneck einige empfeh-
lenswerte. Dazu eine Einkehr mit
lokalen Spezialitäten wie etwa
Yakfleisch auf einem der Bauern-
höfe, dann wird das ein gelunge-
ner Ausflug. Und: Wer die ersten 3
Museen gesehen hat, will beim
nächsten Mal auch die anderen
sehen, wie die Erfahrung zeigt.“
� Hinzu kommen spezielle
Events, die Sie im MMM Firmian
bieten, wie etwa „Gespräche
am Feuer“ mit Ihnen.
Was erzählen Sie dann?
Messner: „Das ist immer spontan
und nicht vorgefertigt. So wie in

früheren Zeiten, als ein Reisender
zurückgekehrt ist, und im Kreise
seines Clans am Lagerfeuer von
seinen Abenteuern berichtet hat.
Die Urform des Erzählens. Meist
erzähle ich von Bergtouren. Die
Besucher haben aber viel Zeit, ihre
Fragen zu stellen, die ich auch
gerne beantworte. Um die richtige
Atmosphäre dafür zu haben, muss
die Dämmerung einsetzen, so ab
21 Uhr erzähle ich dann am Feuer
aus meinem Leben. Das findet in
diesem Jahr 6 Mal hier auf Firmian
statt (die Termine gibt’s im Inter-
net), wozu meist bis zu 500 Men-
schen in den Burghof kommen.
Das macht immer großen Spaß.“
� Erzählen Sie dann auch,
was Sie angetrieben hat, beim
alpinen Klettern oft Ihr Leben
aufs Spiel zu setzen – etwa
beim Sturm auf 7.000 m Höhe
alleine in der Wand? Was bringt
einen dazu?
Messner: „Das ist schnell defi-
niert: Wir gehen freiwillig und sehr
bewusst in eine solche Situation,
in eine lebensgefährliche Umwelt
mit dem Ziel, nicht darin umzu-
kommen. Genau wie die Men-
schen vor 10.000 Jahren gefähr-
lich lebten, als wir noch nicht die
Zivilisation geschaffen hatten, um
diesen Gefahren zu entgehen.
Manche von uns hegen das
Bedürfnis, aus dieser Sicherheit
auszubrechen und eine solche
Urerfahrung wieder zu machen.“
� Was nimmt man aus solchen
Extremsituationen mit?
Messner: „Ein unbeschreibliches
Gefühl der Wiedergeburt. Und
Dankbarkeit für das nackte Leben.
Denn das ist das einzige, was
zählt. Und das will dann wieder
eingesetzt werden, um uns dabei
die eigenen Fähigkeiten zu bewei-

sen und unsere Möglichkeiten zu
spüren“.
� Wie wichtig ist dabei der
Teamgedanke und wie kann
man dies auf unsere Zivilisa-
tionswelt anwenden? Themen,
über die Sie auch bei Ihren Vor-
trägen über Leadership oder
Risk-Management berichten?
Messner: „Vertrauen in das Team
ist sehr wichtig, nicht nur in Ex-
tremsituationen. Bei meinen Vor-
trägen sage ich den Zuhörern
nicht, ich weiß, wie es geht. Son-
dern ich erzähle so, dass jeder
seine eigenen Schlüsse ziehen
kann. Ich schreibe gerade an einem
neuen Buch über eine Gruppe Män-
ner in einer Extremsituation in der
Wildnis. Darin geht es auch um
Leadership und die Rolle einer star-
ken Person hinter den beiden for-
malen Leadern, die nach deren Ver-
sagen in eine Art natürliche Füh-
rungsposition hineinwächst und
zum Retter in der Not wird.“
� Woher nehmen Sie eigentlich
die Energie für all Ihre Tätig-
keiten? Kraft durch Meditation
oder eine besondere Lebens-
weise?
Messner: „Mein Streben war es
immer, tadellos zu leben und mich
meinem Alter entsprechend zu ver-
halten und zu ernähren. Bevor ich
von grüner Landwirtschaft geredet

STEINERNER WEGWEISER: Reinhold Messner vor einem Inuksuk
der Eskimos. Fotos (4): Lopuszansky

Reinhold Messner
beim RDA-
Workshop
(lop) Reinhold Messner wird am
5. Juli beim RDA-Workshop in
Köln auf dem TrendForum auf-
treten und über seine 6 MMM
Messner Mountain Museum als
hochinteressante Busziele an
verschiedenen Orten Südtirols
berichten. Busreiseveranstalter
sollten sich diesen Vortrag (um
die Mittagszeit) keinesfalls ent-
gehen lassen!

BESINNUNG: Reinhold Messner beim Drehen der großen Gebets-
mühle aus Tibet.

KULTFIGUR aus Nepal.

habe, habe ich sie praktiziert. Ich
habe 3 Bauernhöfe gekauft, bear-
beitet und jetzt weitergegeben.Von
dort beziehen wir auch jetzt noch
90 % unserer Nahrungsmittel.
In allen MMM Museen haben wir
Orte der Meditation geschaffen,
wo man die Stille intensiv erleben
kann. Für mich selbst ist das Gehen
die beste Meditation. Meine Defini-
tion von Meditation ist: Aktion mit
absoluter Konzentration.“
� Sie klettern immer noch?
Messner: „Zum Filmen muss ich
das ja. Aber wo es geht, nehme ich
zum Abstieg die Seilbahn, um
meine Knie zu schonen“.
� Herr Messner, Sie werden
beim RDA-Workshop in Köln
einen Vortrag über ihre MMM
Museen vor Bustouristikern
halten.Verreisen Sie gelegent-
lich auch mit dem Bus?
Messner: „ja, ich nutze oft die
Flug-/Buskombination. Wenn wir
als Großfamilie gewöhnlich ein-
mal im Jahr zusammen verreisen,
wie jetzt in Namibia, mieten wir
nach der Anreise per Flug vor Ort
oft einen Bus – mit unseren bis zu
27 Mitreisenden die sinnvollste
Art, zu den jeweiligen Plätzen zu
gelangen.“
� Herr Messner, vielen Dank für
das Gespräch und bis zum RDA-
Workshop in Köln!

D A S A K T U E L L E E U R O B U S - I N T E R V I E W

Ein Leben für den Berg – und Dankbarkeit für das Leben
Im Gespräch mit Reinhold Messner, Bergsteiger-Ikone und Gründer der MMM Messner Mountain Museen in Südtirol
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D I E A N T W O R T E N D E R A U S S T E L L E R

TOUR PROJECT:

Virtuelle Reise
am Stand
Adriano Matera,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Adriano Matera: „Das 1. Quartal
ist sehr positiv verlaufen, wir haben
eine hohe Anzahl an Durchführun-
gen und sehen auch für die nächsten
beiden Quartale hervorragenden
Ansätze, dass die Durchführung
weiter steigen wird. Insgesamt rech-
nen wir aktuell mit einem Durchfüh-
rungsplus von 3-5 % zum Vorjahr.“

� Trends:
„Aktuell können wir diverse Trends
erkennen. Im Trend sind vor allem
hochwertige Standortreisen, vor
allem in Deutschland. Ein weiterer
Trend sind thematische Rundreisen,
wobei der stärkste Trend aktuell auf
den Eventreisen liegt. Die Nach-
frage bei Städtereisen ist tenden-
ziell zurückgegangen.“

� Zukunft der Busreise:
„Ich denke, dass der Umbruch sich
weiter fortsetzen wird. Nach und
nach merken wir, dass die Busreise
– und vor allem auch die Bewer-

bung dafür – immer hochwertiger
wird. Wir empfinden als einen
Schritt in die richtige Richtung. Wir
müssen tatsächlich weg davon mit
dem (nicht mehr geltenden) Vorteil
zu argumentieren, die Busreise sei
„nur“ eine preiswerte Alternative
zu anderen Reisen. Sie muss sich
nicht ständig vergleichen, sondern
selbst inszenieren und ein eigen-
ständiges Profil, eine eigeneWertig-
keit haben.“

� Neues beim Workshop:
„Wir werden wieder diverse inno-
vative Reisen in unserem neuen
Programm haben. Da ist zum
einen unser neues, exklusives Pro-
jekt mit dem beliebten Classic
Courier, diesmal mit einer exklusi-
ven Fahrt vom Neckartal an den
Bodensee. Ein weiteres Highlight

ist unser besonderes Event in Ita-
lien: beim „Gardasee in Flam-
men“ erleben die Gäste eine
Schifffahrt auf dem See und ein
Feuerwerk anlässlich des Festes in
Riva „Märchenhafte Nacht“.
Unser Select-Programm wurde
ebenfalls ausgebaut u.a. mit einer
hochwertigen Rundreise in Kroa-
tien mit First Class Hotels. Als
Highlight übernachten die Gäste
zwei Nächte im 5- Sterne Hotel im
herzegowinischen Mostar.“

�Aktionen beim Workshop:
„Zum einen werden wir unseren
neu aufgelegten Sonderdruck
"RDA-Special" wieder im Gepäck
haben. Dort werden zahlreiche
Sonderreisen vorgestellt und
diverse Buchungsvorteile ge-
währt, wie z.B. zusätzliche Frei-
plätze oder Preisreduktionen für
bestimmte Zeiträume.
Ein besonderes Highlight wir aber
für eine Menge Aufmerksamkeit
sorgen: Wir werden unser Pro-
gramm „erlebbar“ machen für
unsere Kunden!
Wir nehmen die Besucher in die
virtuelle Realität mit und schaffen
ein richtiges „Hautnah-Erlebnis“
auf dem Stand: Besucher können
ausgewählte Highlights aus den
neuen Reiseprogrammen über

eine spezielle Virtual-Reality Brille
hautnah erleben.
Direkt im Zimmer des Schlossho-
tels stehen, den Blick über das
Panorama-Deck des 5-Sterne
Schiffes schweifen lassen oder im
Rosengarten der Hotelanlage spa-
zieren – bei uns auf dem Stand ist
es möglich!“

	 Kampagnen-Thema:
„Ich bin kein Freund von 1-Jahres-
Kampagnen. Aber das Thema ist
gut, da wir schon seit Jahren z.B.
Teilnahmen an landestypischen
Brauchtümer oder auch die Ver-
kostung regionaler Speisen und
Produkte in unseren Reisen inklu-
dieren. Von daher ist das sicher ein
echter Mehrwert für eine Erlebnis-
reise.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Wir befürworten es und sind
gespannt, wie es von der Organi-
sation laufen wird. Leider haben
wir 5 Wochen vor der Veranstal-
tung noch keine Informationen
erhalten und für meinen Ge-
schmack wurde für diese grund-
sätzlich gute Idee zu wenig ge-
worben.“

Adriano Matera

Halle 6 / Stand L 02

Russland, das Land der Zaren, lockt
rund um die Mitsommernacht mit
einem einzigartigen Naturspekta-
kel: den Weißen Nächten. Eine
Flusskreuzfahrt auf Wolga und
Newa kombiniert außergewöhnli-
che Landschaften mit den beiden
geschichtsträchtigen Metropolen
Moskau und St. Petersburg – ein
Reiseerlebnis der besonderen Art
als Tipp für Kunden, die noch unent-
schlossen sind.
„Ein ganzer Moment der Freude!“
So beschreibt Russlands berühmter
Schriftsteller Fjodor Dostojewski

das Gefühl, wenn seine Heimat-
stadt bei Nacht in klarem Weiß
erstrahlt. In der Zeit von Juni bis
Mitte Juli geht die Sonne in St.
Petersburg nie vollständig unter.
Dieses Phänomen nennen die Ein-
wohner die Weißen Nächte und fei-
ern es jedes Jahr ausgelassen. Die
fast magische Atmosphäre in den
Wochen vor und nach der Mittsom-
mernacht lockt Jahr für Jahr viele
Reisende in die Millionenstadt an
der Newa, die dem Naturschauspiel
eine einmalige Kulisse bietet.
Zahlreiche Kunden sind bei ihrer Ur-

laubsplanung noch im-
mer unentschlossen. „Als
guter Tipp mit exzellentem
Preis-Leistungs-Verhältnis
bietet sich eine Fluss-
kreuzfahrt auf Wolga und
Newa zur Zeit der Som-
mersonnenwende an“,
weiß Guido Laukamp, Ge-
schäftsführer bei nicko
cruises, dem Spezialisten
für Flusskreuzfahrten mit Sitz in
Stuttgart. „Die Reisen von St. Peters-
burg nach Moskau oder umgekehrt
bieten neben beeindruckenden Na-

F L U S S R E I S E N

Auf den Spuren der Zaren
Mit nicko cruises Magie der Weißen Nächte

Russland einmal anders erleben auf der
MS Fedin.

turkulissen auch ausreichend Zeit, um
die beiden russischen Metropolen zu
entdecken.“
www.gemeinsamaufkurs.de




